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Situation und Aufgabenstellung
Allgemeines

Die Firma MM Gernsbach GmbH (MM) betreibt am Standort Gernsbach-Obertsrot
(Baden-Wirttemberg) eine Kartonfabrik zur Herstellung von gestrichenen Faltschach-
telkarton mit einer genehmigten Produktionsleistung von 1.200 t/d. Zudem werden
Dampfkesselanlagen und eine Abwasserreinigungsanlage (ARA) als Nebenanlage
der Kartonfabrik betrieben.

Die Firma MM plant derzeit Anderungen an der Anlage vorzunehmen, so z. B. die
Erweiterung der vorhandenen Abwasserreinigungsanlage um eine Anaerobiestufe.

Im Rahmen der geplanten Anderungen an der Anlage ist die Errichtung und der
Betrieb verschiedener baulicher Anlagen geplant, darunter ein Hydrolysereaktor, ein
Anaerobreaktor sowie ein Gasspeicher.

Im Rahmen des angestrebten Anderungsgenehmigungsverfahrens geman
§ 16 BImSchG wiinscht der Betreiber die Erstellung eines Brandschutzgutachtens fir
den Bereich der Anaerobiestufe.

In der vorliegenden brandschutztechnischen Stellungnahme soll nun festgestellt wer-
den, welche brandschutztechnischen Anforderungen, an die geplanten baulichen
Anlagen zu stellen sind und ggf. welche Anforderungen sich daraus an die bestehen-
den baulichen Anlagen ergeben, um die bauordnungsrechtlichen Schutzziele zu
erfullen.

Abgrenzung

In der vorliegenden brandschutztechnischen Stellungnahme werden die geplanten
baulichen Anlagen der Anaerobiestufe der Abwasserbehandlungsanlage betrachtet
und bewertet.

Alle anderen auf dem Betriebsgelande des Auftraggebers vorhandenen baulichen
Anlagen und Gebaude werden in dieser Stellungnahme nicht bericksichtigt.

Etwaig notwendige brandschutztechnische Bewertungen fiir den ganzen Standort,
bspw. hinsichtlich der Fihrung von Feuerwehr, Zu- oder Durchfahrten oder sonstigen
Feuerwehrflachen, sind separat zu prufen.
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2 Baurechtliche Einordnung der geplanten Anlagen der
Anaerobiestufe

Entsprechend des Errichtungsstandorts der baulichen Anlagen in 76593 Gernsbach,
gelten die landerspezifischen brandschutztechnischen Baubestimmungen des
Bundeslands Baden-Wiurttemberg.

Grundlage fur die Bewertung baulicher Anlagen in Baden-Wrttemberg ist die
Landesbauordnung Baden-Wirttemberg (LBO BW) [5]. Von dieser sind nach

§ 2 Abs. 1 LBO BW [5] alle mit dem Erdboden verbundenen, aus Bauprodukten her-
gestellten Anlagen erfasst.

Die in vorliegendem Brandschutzkonzept gegenstéandlichen baulichen Anlagen sind:
e Hydrolysereaktor
¢ Anaerobreaktor mit Entgasungstank (Standrohr)
e Biogasspeicher
¢ Biogasverdichter und Biogasentschwefelung

Hinsichtlich der baurechtlichen Einordnung fur die o. g. baulichen Anlagen ist folgen-
des zu berlcksichtigen:

¢ Es handelt sich um bauliche Anlagen im Sinne von § 2 (1) LBO BW [5].
¢ Es handelt sich nicht um Gebaude im Sinne von § 2 (2) LBO BW [5].

¢ Bei den baulichen Anlagen Hydrolysereaktor, Anaerobreaktor und Gasspeicher
handelt es sich um Sonderbauteni. S. d. 8 38 Abs. 2, Nr. 9 LBO BW [5] als bau-
liche Anlagen mit erhéhter Explosionsgefahr.

In vorliegender brandschutztechnischer Stellungnahme wird eine schutzzielorientierte
Bewertung der o. g. baulichen Anlagen vorgenommen. GemaR § 15 (1) LBO [5]
missen bauliche Anlagen so angeordnet und beschaffen sein, dass

- der Entstehung eines Brandes vorgebeugt wird,

- der Ausbreitung von Rauch und Feuer (Brandausbreitung) vorgebeugt wird,
- bei einem Brand die Rettung von Menschen und Tieren mdglich ist und

- bei einem Brand wirksame Léscharbeiten méglich sind.

Darlber hinaus gehende Schutzziele (z. B. auf Basis des Satzungsrechts von Sach-
versicherern) sind aus Sicht der Unterzeichner nicht genehmigungsrelevant und wer-
den daher in vorliegender brandschutztechnischer Stellungnahme nicht beriick
sichtigt.
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3 Allgemeine Angaben
3.1 Beschreibung der baulichen Anlagen und der drtlichen Situation im Hinblick
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auf den Brandschutz

Die Errichtung der Anaerobiestufe der Abwasserreinigungsanlage (ARA) erfolgt auf
dem Betriebsgelande der MM Gernsbach GmbH (MM) in der Oberstroter Stral3e 9 in
76593 Gernsbach-Obertsrot ¢stlich des sog. Spanplattenwerks und sidlich der
Leichtbauhalle in unmittelbarer Nahe zum bestehenden Pumpenhaus

(vgl. Abbildung 1).

B s Tmelsralie B [T

5 \
/_/’ 2L P Obeltbrat X
- 1 3 Briicke | §
— 6 3 3 \ ot X
I} \ "B \‘
Ta W K
TONEE J_: 1d Seby stiafi-)
F 14 he(slemstra,g@ Giubgdr-
: © y / rucke
19 ) B
6 2
= & vQ 20
i (] Alte
A gLz F
10 34
A —
Tl Sankt-Erhard X
«‘ﬁ' N SR Kapelle
& 5 .
] .@}0 Gaq’a 2 vk
‘r-‘df’ ) q)nx‘ W il
) ~ 2 1
——— 12 2422 % 8 * ke
EL 28 1 ‘ SR
El o
; A\ PP 3(\\“E 1 2
e, 2 b
33, 3129 o K 3700
e
i7 Bls -
=
£ a
iRC
A =5 HerzJesu
! — B 40 Ze Ir Melnhof
' 7 pronner= e 6 rnsbach
L Acker o/ .
g 3 ¢ GmbH
= 2
\ B &
13 g p |8
g 4 £
& 2
SR ) ©
: v
Friedhaf 7
Obertsrot il T

\
\

Friedhof
Hilpertsau,

\

2 i 2
50m E\ / s r
200 ft Ochsznbricke / Lol 2 8

Abbildung 1. Lage der geplanten baulichen Anlagen der Anaerobiestufe auf dem Betriebs-
gelande der MM Gernsbach GmbH (roter Kreis), Kartendaten von OpenStreetMap.org.

Fur die Anaerobiestufe der ARA werden die folgenden baulichen Anlagen errichtet:
- Hydrolysereaktor
- Anaerobreaktor mit Entgasungstank (Standrohr)
- Biogasspeicher

- Biogasverdichter und Biogasentschwefelung
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Der geplante Hydrolysereaktor wird als zylindrischer Edelstahlbehalter mit einem
Nutzvolumen von ca. 920 m?3 errichtet. Der Anaerobreaktor besteht aus einem auf-
recht stehenden Edelstahlbehélter auf einem Betonfundament mit einem separaten
Standrohr. Der Biogasspeicher besteht aus einem Edelstahlbehélter mit innenliegen-
dem Foliengasspeicher auf einer durchfahrbaren Standzarge.

Die Zufahrt und Erreichbarkeit der baulichen Anlagen der Anaerobiestufe ist Uber die
Oberstroter Stral3e sowie die Infrastruktur des Standorts sichergestellt.

3.2 Art der Nutzung

Die geplante Erweiterung der Anaerobanlage dient der Reduzierung der CSB-Fracht
des beim Produktionsprozess anfallenden Abwassers. Das dabei entstehende Bio-
gas wird nach Reinigung im Biogasspeicher zwischengelagert und nach Trocknung
als Erdgasersatz in den bestehenden Gasturbinen ausschlie3lich betriebsintern ther-
misch verwertet.

3.3 Beurteilungsgrundlagen

3.3.1 Betreiberunterlagen/Planungsunterlagen

Zur Erstellung der brandschutztechnischen Stellungnahme wurden vom Betreiber
folgende Unterlagen zur Verfigung gestellt:

[1]

[2]

[3]

[4]

Entwurfsfassung Genehmigungsantrag nach Anderung der Anlage zur Herstel-
lung von Karton und Nebenanagen, Mayr-Melnhof Gernsbach GmbH,
76593 Gernsbach, erstellt von der M Consult, Stand: 09.02.2022

Layout Ex-Zonen Draufsicht Erweiterung Anaerobie der Mayr-Melnhof
Gernsbach GmbH, erstellt von der M Consult, Maf3stab 1:100,
Zeichnungsnummer: U02WA.1307.1287-02, Stand 10.02.2022

Sicherheitskonzept der ARA, Auszug Antragsunterlagen ,2.5.6 Sicherheits-
konzept der geplanten Erweiterung der Abwasserreinigungsanlage“ der Mayr-
Melnhof Gernsbach GmbH, Mayr-Melnhof Gernsbach GmbH, Stand: ohne
Datum

Prifung des Sicherheitskonzeptes der Erweiterung der Abwasserreinigungs-
anlage (Anaerobanlage) bezlglich sicherheitstechnischer Aspekte, Muller-BBM
GmbH, Bericht Nr. M156008/01 vom 19.05.2022
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3.3.2 Rechtsgrundlagen/Literaturquellen

Im Rahmen der vorliegenden brandschutztechnischen Stellungnahme wurden die
nachfolgenden Rechtsgrundlagen und Literaturquellen zur Bewertung berticksichtigt:

[5]

[6]

[7]

[8]

[9]

[10]

[11]

LBO - Landesbauordnung fur Baden-Wurttemberg — Fassung vom
5. Méarz 2010, GBI. 2010, 357, 358 ber. S. 416, letzte Anderung vom 18.07.2019

VWV TB — Verwaltungsvorschrift Technische Baubestimmungen vom
20. Dezember 2017

LBOAVO - Allgemeine Ausfuhrungsverordnung des Ministeriums fur Landes-
entwicklung und Wohnen zur Landesbauordnung — Fassung Februar 2010 —
zuletzt geéndert am 21. Dezember 2021

IndBauRL — Richtlinie tiber den baulichen Brandschutz im Industriebau
(Industriebau-Richtlinie) — Baden-Wirttemberg, Fassung Juli 2014, GABI.
Nr. 12, S. 783

DIN VDE 0185-305-1 (DIN EN 62305-1) Blitzschutzanlagen,
Ausgabedatum Oktober 2011 inkl. Berichtigung 1 (DIN EN 62305-1
Berichtigung 1) vom Marz 2012

VwV Feuerwehrflachen — Verwaltungsvorschrift des Ministeriums fur Wirtschatft,
Arbeit und Wohnungsbau Uber Flachen fur Rettungsgerate der Feuerwehr auf
Grundstticken und Zufahrten — Baden-Wurttemberg vom 16.12.2020

(GABI. Nr. 1 vom 27.01.2021 S. 31)

Merkblatt M-001 — Brandschutz bei Biogasanlagen, Fachverband Biogas e. V.,
Stand: August 2010

M171039/01 Version 3 GOLD/GTD
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4 Schutzzielorientierte Bewertung gem. 8 15 (1) LBO BW [5]

4.1 Vorbeugender Brandschutz

S:\M\PROJ\171\M171039\M171039_01_BER_3D.DOCX:13. 10. 2022

Die hier betrachteten baulichen Anlagen der MM auf dem Gelande sind Gberwiegend
aus nichtbrennbaren Baustoffen (metallische Baustoffe, wie Stahl und mineralische
Baustoffe wie Beton) und brennbaren Baustoffen (HDPE) errichtet.

Gemal den vorliegenden Planungsunterlagen [1] erfolgt die Errichtung der Reak-
toren aus Edelstahl, die der Gasspeichers aus Edelstahl und HDPE.

Zur Beurteilung der Brandgefahr sind insbesondere die gehandhabten Stoffe bzw.
Materialien zu beriicksichtigen. Brandlasten stellen hier insbesondere das bei der
Abwasserbehandlung entstehende Biogas dar. Zu geringem Malf3 tragen auch brenn-
bare Baustoffe zu der Gesamtbrandlast bei.

Die Schwerpunkte der Brandgefahr bei den hier betrachteten Anlagen liegt in der
Handhabung von Biogas (Hauptbrandlast). Das Biogas wird im geschlossenen Sys-
tem gehandhabt, das speziell fir diesen Zweck konstruiert ist. So werden beispiels-
weise besondere Mal3nahmen zum Schutz vor Freisetzung von Biogas sowie vor den
Ziundungen (Explosionsschutz) getroffen.

Als Zindgefahren kommen aus Sicht der Unterzeichner hauptsachlich Umgebungs-
bréande (Gebaudebrande, Fahrzeugbréande usw.) in Frage, sofern diese nicht durch
die Umsetzung der Bautechnik sicher verhindert werden.

Gemal § 15 (2) LBO BW [5] sind bauliche Anlagen, die besonders blitzgefahrdet
sind, oder bei denen Blitzschlag zu schweren Folgen fihren kann, mit dauernd wirk-
samen Blitzschutzanlagen zu versehen.

Gemal3 dem vorliegenden Sicherheitskonzept [3] wird eine Blitzschutzanlage nach
DIN EN 62305 an der Anlage installiert. Somit kann ein Blitzschlag als Zindquelle
vernunftigerweise ausgeschlossen werden.

Fur die geplanten baulichen Anlagen abgesehen vom Gasspeicher ist aufgrund der
verwendeten, nichtbrennbaren Baustoffe und der Handhabung des Biogases im
geschlossenen System eine besondere Brandgefahr verninftigerweise ausgeschlos-
sen.

Aus Sicht der Unterzeichner ist somit der Brandentstehung ausreichend vorgebeugt.

Hinsichtlich der Ausbreitung von Rauch sind keine Maflinahmen erforderlich, da die
baulichen Anlagen im Regelbetrieb und wahrend der Léscharbeiten von Menschen
nicht begangen werden kdnnen. Weiterhin befinden sich die baulichen Anlagen im
Freien.

Bezuglich der Ausbreitung von Feuer ist der Abstand der Anlage untereinander sowie
zu den benachbarten Gebauden bzw. baulichen Anlagen zu betrachten.

In Anlehnung an das Merkblatt Brandschutz bei Biogasanlagen [11] sind zur Vermin-
derung der gegenseitigen Beeinflussung in einem Schadensfall, im Brandfall zum
Verhindern eines Ubergreifens auf benachbarte Anlagen, zum Schutz des Gasspei-
chers vor einem Schadensereignis, wie Erwarmung infolge Brand, Schutzabstande
zwischen Gasspeichern und nicht zur Biogasanlage gehérenden benachbarten Anla-

M171039/01 Version 3 GOLD/GTD
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gen, Einrichtungen, Gebauden (mit einer geringeren Hohe als 7,5m) von mindestens
6m vorzusehen.

Der Schutzabstand kann durch eine ausreichend bemessene Schutzwand oder
Brandschutzdammung (z. B. Brandwand der Feuerwiderstandsklasse feuerbestéandig
aus nichtbrennbaren Baustoffen) reduziert werden. Tiren in Schutzwéanden mussen
feuerbestandig und selbstschliel3end sein.

Eine Schutzwand kann auch eine entsprechend ausgefihrte, 6ffnungslose Gebaude-
wand sein.

Die Hohe und Breite der Schutzwand richtet sich nach der LBO BW [5].

Nach vorliegender Planung kénnen die Schutzabstande gem. Merkblatt M-001 nicht
in ausreichendem Mal3e eingehalten werden (vgl. auch Abbildung 2).

Schaumfalle
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Abbildung 2. Grundriss der geplanten baulichen Anlagen der Anaerobiestufe auf dem
Betriebsgelande der MM Gernsbach GmbH, verandert nach [2].

Zur Verhinderung eines Brandiberschlags sind daher entsprechende Malinahmen zu
treffen.

Aufgrund der verfahrenstechnischen Prozessfihrung befindet sich das entstehende
Biogas innerhalb des Hydrolysereaktors bzw. des Anaerobreaktors oberhalb des
Flussigkeitsspiegels in einer Hohe von ca. 20 m Uber dem Behalterboden und damit
oberhalb der Firsthohe des héchsten benachbarten Gebaudes. Die Stoffe der Flus-
sigkeitssaule selbst stellen aufgrund der Zusammensetzung und des Wassergehalts
keine Brandlast dar. Daher ist eine Brandausbreitung von den benachbarten Gebau-
den auf die Reaktoren bzw. umgekehrt im Bereich der Flissigkeitssaule verninftiger-
weise auszuschlieRen.

Um einen Brandiberschlag tUber die Dacher der benachbarten Gebaude zu verhin-
dern, sind diese mindestens bis zu einem Abstand von 6 m zu den Reaktoren

(in Anlehnung an das Merkblatt M-001 [11]) als harte Bedachung i. S. d. § 27 (6)
LBO BW [5] auszufuihren. Dariiber hinaus sind die tragenden und aussteifenden
Bauteile der Dacher zumindest in diesem Bereich aus nicht brennbaren Baustoffen

M171039/01 Version 3 GOLD/GTD
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gemal A 2.1.2 VWV TB [6] auszufuhren (z. B: mindestens Baustoffklasse A2 i. S. d.
DIN 4102-1).

ZV 1 Die Dachflachen der Gebaude im Abstand von bis zu 6 m zum Anaerobreak-
tor und Hydrolysereaktor sind als harte Bedachung i. S. d. § 27 (6) LBO BW
[4] auszufiihren. Dariiber hinaus sind die tragenden und aussteifenden Bau-
teile der Dacher zumindest in diesem Bereich aus nicht brennbaren Baustof-
fen gemal A 2.1.2 VWV TB [5] auszufiihren (z. B. mindestens Baustoffklasse
A2i. S.d. DIN 4102-1).

Die baulichen Anlagen Gasverdichter und Biogasentschwefelung befinden sich in
unmittelbarer rAumlicher Nahe zur bestehenden Leichtbauhalle. Um hier einen
Branduberschlag zu verhindern sind diese Anlagenteile zumindest mit einer feuer
bestandigen Teileinhausung nach Bauart einer Brandwand i. S. d. 27 (4) LBO BW [5]
i. V.m. 8 7 LBOAVO [7] zu versehen oder die benachbarte Wand der Leichtbauhalle
ist bis zu einem Abstand von 6 m zu den genannten Anlagenteilen in dieser Form zu
ertiichtigen. Abweichend von 8§ 7 (5) LBOAVO [7] sind Brandwénde bei Industrie-
bauten gem. Nr. 5.10.2 IndBauRL [8] 0,5 m tiber Dach zu fuhren.

Z\V 2 Die baulichen Anlagen Gasverdichter und Biogasentschwefelung sind zumin-
dest mit einer feuerbestandigen Teileinhausung nach Bauart einer Brand-
wand i. S. d. 27 (4) LBO BW [5] i. V. m. 8 7 LBOAVO [7] zu versehen oder die
benachbarte Wand der Leichtbauhalle ist in dieser Form bis zu einem
Abstand von 6 m zu den genannten Anlagenteilen zu ertlichtigen. Abwei-
chend von § 7 (5) LBOAVO [7] sind Brandwande bei Industriebauten
gem. Nr. 5.10.2 IndBauRL [8] 0,5 m Gber Dach zu fuhren.

Das Pumpengebéaude ist als massives Gebaude aus Stahlbeton errichtet. Aufgrund
der Ausfiihrung der tragenden und aussteifenden Bauteile der Wande sowie des
Daches aus Stahlbeton wir hier eine feuerbestandige Ausfiihrung unterstellt.

ZV 3 Ein entsprechender Nachweis der feuerbestandigen Ausfilhrung der tragen-
den und aussteifenden Bauteile des Geb&udes Pumpenhalle ist zu erbringen.

Die auf dem Dach des Pumpenhauses befindlichen Kihltirme bestehen aus glas-
faserverstarktem Kunststoff (GFK). Im Falle eines Brandes des Biogasspeichers
kann ein Brandiiberschlag auf die Kuhltirme nicht sicher ausgeschlossen werden.
Durch den Brand des Gasspeichers und der Kiihltiirme ist eine Beeintrachtigung der
Integritat des Tragwerks des Pumpenhauses aufgrund seiner Bauart dennoch ver-
ninftigerweise ausgeschlossen. Ein weiterer Branduberschlag ist nicht zu besorgen.

Erganzender Hinweis: Gemal3 der Berechnung der Warmestrahlung im Falle einer
Freisetzung und Entziindung von Biogas bei einem Dennoch-Stdrfall (siehe Miiller-
BBM Bericht M156008/01 vom 19.05.2022 [4]) ist auf Grund der im Strahlungsmaxi-
mum berechneten Warmestrahlung und der Entfernung zu benachbarten Gebauden
eine Brandiubertragung auf bzw. Selbstentziindung benachbarter baulicher bzw. tech-
nischer Anlagen nicht auszuschlieRen. Die Auswirkungsbetrachtung in [4] bezieht
sich auf das Schutzgut Mensch, weshalb dort eine Immissionshdéhe (Héhe des Mittel-
punktes des Empfangers Uber dem Erdboden) von 1 m zugrunde gelegt wurde.

Da die benachbart zur Anlage befindlichen Gebaude bezogen auf die Traufhohe
deutlich héher sind, erfolgt in Tabelle 1 eine Darstellung der Wéarmestrahlung aus-
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gehend von einem Brand von Biogas im Anaerobreaktor mit der Traufhdhe der
Gebaude als Hohe des Empfangers tber dem Erdboden. Auf eine Betrachtung des
Brandes des Gasspeichers wurde auf Grund der gro3eren Entfernung des Gasspei-
chers zu benachbarten Gebauden sowie der Abschirmungswirkung der baulichen
Anlagen (Kuhltirme bzw. bauliche Anlagen der Anaerobanlage) im Falle eines
Brandes, verzichtet.

Als Beurteilungswerte wurden 8 kW/mz als Grenze fur wahrscheinliche FeuerlUber-
tragung sowie 12,6 kW/m?2 als kritische Bestrahlungsleistung fiir Fabrikgebaude?! dar-
gestellt. Hierbei ist zu beachten, dass es sich bei der dargestellten Strahlungsinten-
sitdt um das Strahlungsmaximum handelt, woraus sich keine Bewertung des zeit-
lichen Verlaufs der Strahlungsintensitat ableiten lasst und somit auch keine Risiko-
betrachtung fir einen tatsachlichen Brandiiberschlag.

Tabelle 1. Strahlungsintensitét und Abstande beim Brand von Biogas im Anaerobreaktor.

Empfanger [Traufhdhe] Strahlungsintensitat [kW/m?2] Entfernung [m]
Walzenlager 21,0
Spanplattenwerk <8 17,5
Leichtbauhalle 14,5
Walzenlager 17,5
Spanplattenwerk <126 11,9
Leichtbauhalle 5,2

Aus obenstehender Tabelle 1 geht hervor, dass

- bezogen auf das Walzenlager die Traufhohe ab dem nachstliegenden Punkt
zum Anaerobreaktor bis zu einer Entfernung von 21 m bzw. 17,5 m oberhalb
der Bestrahlungsstérke von 12,6 bzw. 8 kW/m?

- bezogen auf das Spanplattenwerk die Traufhohe ab dem néchstliegenden
Punkt zum Anaerobreaktor bis zu einer Entfernung von 17,5 m bzw. 11,9 m
oberhalb der Bestrahlungsstéarke von 12,6 bzw. 8 k\W/m?2

- bezogen auf die Leichtbauhalle die Strahlungsintensitat aufgrund der Entfer-
nung der Leichtbauhalle vom Anaerobreaktor von mehr als 16 m unterhalb von
8 kW/mz2
liegt.
Daher sind innerhalb der in Tabelle 1 dargestellten Bereichen die entsprechenden
Gefahrenpotenziale nicht auszuschlie3en.

Aus oben stehenden Erkenntnissen lassen sich aus bauordnungsrechtlicher Sicht
keine Maflinahmen zur Verhinderung eines Brandtiberschlags ableiten.

Leitfaden KAS-18, Anhang 4, der Kommission fur Anlagensicherheit, Empfehlungen fir
Abstande zwischen Betriebsbereichen nach der Storfall-Verordnung und schutzbedurftigen
Gebieten im Rahmen der Bauleitplanung — Umsetzung § 50 BImSchG

M171039/01 Version 3 GOLD/GTD
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Rettung von Menschen und Tieren im Brandfall

Rettungswege dienen dem Zugang von Einsatzkraften fur die Brandbekampfung und
Rettung bzw. Bergung von verletzten Personen. Sie dienen der Umsetzung der
Schutzziele ,Rettung von Menschen und Tieren' sowie Durchfiihrung von wirksamen
Loscharbeiten® gemaR § 15 (1) LBO BW [5].

Die hier betrachteten baulichen Anlagen sind nicht begehbar, insofern verfigen Sie
auch nicht Uber Rettungswege.

Der Hydrolysereaktor ist zu Wartungs- und Reparaturzwecken durch eine Steigleiter
begehbar. Aufgrund des Durchmessers der baulichen Anlage sind die Anforderungen
der Nr. 5.6.6 IndBauRL [8] im Bereich des Hydrolysereaktors erfillt.

Somit sind die Anforderungen an Flucht- und Rettungswege fir die hier betrachteten
baulichen Anlagen erflllt bzw. existieren keine baurechtlichen Anforderungen an
Flucht- und Rettungswege.

Die Errichtung des Anaerobreaktors erfolgt im Bereich des Zugangs zum Walzen-
lager. Die Auswirkungen auf den Flucht- und Rettungsweg des Walzenlagers ist ent-
sprechend zu bewerten im Hinblick auf Lauflange und Breite der Wege im Freien, so
dass auch weiterhin eine gesicherte Entfluchtungs- und Rettungsmdoglichkeit des
Walzenlagers gegeben ist. Gegebenenfalls sind weitere baulichen Rettungswege zu
errichten, dass die erforderliche Anzahl der Rettungswege sowie die zulassige Lange
derselben fur Industriebauten i. S. d. Nr. 5.6 IndBauRL [8] eingehalten wird.

ZV 4  Esist zu prufen, inwieweit die erforderliche Anzahl der Rettungswege sowie
die zulassige Lange derselben fiir Industriebauten i. S. d. Nr. 5.6 IndBauRL
[8] fur das Walzenlager unter Bertcksichtigung der geplanten MalZnahmen
eingehalten wird.

Abwehrender Brandschutz

Hinsichtlich der Zuganglichkeit der baulichen Anlagen vom o6ffentlichen Straf3enraum
sowie bestehender Flachen fur die Feuerwehr ergeben sich keine Anderungen zum
genehmigten Bestand.

Das Betriebsgelande ist von offentlichen Stral3en aus erreichbar und durch ausrei-
chend dimensionierte Verkehrsflachen erschlossen (vgl. auch Abschnitt 3.1 der vor-
liegenden Stellungnahme).

ZV 5 Die Vorgaben in Bezug auf die Auslegung der Fahrflachen (insbesondere
lichte Breite unter Beachtung des Kurvenradius, lichte Hohe der Durchfahrten
sowie zulassige Achslasten und Gesamtgewichte) nach § 2 Abs. 4 LBOAVO
[7] sind einzuhalten. Dies gilt insbesondere fir den Bereich des Biogasspei-
chers, dessen Standzarge durchfahrbar ist.

Gemal 8§ 15 (6) LBO BW [5] und i. S. d. § 2 LBOAVO [7] mussen zur Durchfuhrung
wirksamer Ldsch- und Rettungsarbeiten durch die Feuerwehr geeignete und von
offentlichen Verkehrsflachen erreichbare Aufstell- und Bewegungsflachen fur die
erforderlichen Rettungsgerate vorhanden sein.

M171039/01 Version 3 GOLD/GTD
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ZV 6 Esist mit der zustandigen Feuerwehr abzustimmen, inwieweit zusatzliche
Bewegungsflachen zum Aufstellen von Feuerwehrfahrzeugen, der Entnahme
und Bereitstellung von Geraten sowie der Entwicklung von Rettungs- und
Léscheinsatzen zu schaffen sind.

Durch die Errichtung der geplanten baulichen Anlagen ergeben sich keine Anderun-
gen in Bezug auf die notwendige Loschwasserversorgung. Diese ist Uber die Losch-
wasserversorgung des gesamten Betriebsgeléndes ausreichend sichergestellt.

M171039/01 Version 3 GOLD/GTD
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Brandschutz wahrend der Bauzeit (Empfehlungen/Hinweise)

Fur die Bauphase der geplanten baulichen Anlagen wird empfohlen, einen Fach
bauleiter fr den Brandschutz zu benennen. Dessen Aufgabe besteht insbesondere
darin,

- zu Uberwachen, dass die Mallnahmen der genehmigten brandschutztechni-
schen Stellungnahme umgesetzt wird und

- Anderungen und Erganzungen des Konzeptes der Genehmigung zuzufiihren.

Organisatorisches

Grundsatzlich wird in der Bauphase tber eine Brandschutzordnung und die Einwei-
sung des auf der Baustelle tatigen Personals sichergestellt, dass Mal3nahmen zum
vorbeugenden Brandschutz umgesetzt werden. Dies betrifft neben Alarmierungen
auch Handlungsanweisungen, die wahrend der Montage einzuhalten sind

(z. B. Sicherheitsmalinahmen beim SchweilRen), sowie die Festlegung von Sammel-
platzen oder das Bereitstellen von benétigten Léschmitteln.

Daruber hinaus ist vorgesehen, turnusgemaf’ Gesprache mit der Feuerwehr zu fih-
ren, um konkrete zusatzliche MaBhahmen und Ablaufe in Abhangigkeit des Baufort-
schritts festzulegen.

Ferner werden in Abstimmung mit der Feuerwehr die Einsatzkréfte in die ortlichen
Gegebenheiten eingewiesen. Alle genannten Téatigkeiten werden durch einen Verant-
wortlichen, der fir den Bereich Brandschutz zustandig ist, koordiniert und tberwacht.
Das betrifft insbesondere die Durchfiihrung der Gesprache mit der Feuerwehr und
die Umsetzung der dort getroffenen Festlegungen.

Baustelleneinrichtung

Bei Aufstellung von Bauunterkiinften und Behelfsbauten aus brennbaren Baustoffen
ist sicherzustellen, dass diese in einem ausreichenden Abstand zueinander sowie zu
bestehenden Gebauden aufgestellt werden. Es ist sicherzustellen, dass ein Brand-
Uiberschlag verhindert wird und wirkungsvolle Loscharbeiten durch die Feuerwehr
erfolgen kénnen.

Der zustandigen Feuerwehr wird ein Baustelleneinrichtungsplan zur Verfiigung
gestellt. Im Rahmen des Baustellenbetriebes ggf. erforderliche Brandschutzmaf3nah-
men, wie z. B. Léschwasserversorgung, Anfahrtswege, Alarmierung, Schwei3geneh-
migungen, Brandschutzbeauftragte, werden mit der zustandigen Feuerwehr abge-
stimmt.

Flachen fiur die Feuerwehr

Fur die Bauzeit sind fur die Feuerwehr Moglichkeiten zu schaffen, die Baustelle mit
Einsatzfahrzeugen ungehindert zu erreichen. Zu diesem Zweck sind entsprechende
Fahrwege einzurichten.

Die Flachen fur die Feuerwehr werden im Baustelleneinrichtungsplan dokumentiert.

M171039/01 Version 3 GOLD/GTD
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Baustellenabfalle

Brennbare Baustellenabfélle (Papier, Pappe, Brennstoff etc.) werden taglich von der
Baustelle entfernt. Bis zu inrem Abtransport werden diese Abfélle an geeigneten Stel-
len auf der Baustelle zwischengelagert. Wenn eine Lagerung im Freien in hierfir
geeigneten Behaltern nicht erfolgen kann, so wird eine standige Abfuhr der Abfélle
eingerichtet.

Alarmierung der Feuerwehr

Mit dem Baubeginn wird auf der Baustelle ein Alarmplan mit Rufnummer der Feuer-
wehr (Feuerwehrnotruf) ausgehangt. Zudem werden die auf der Baustelle tatigen Per-
sonen dazu aufgefordert, sich die Telefonnummer des Feuerwehrnotrufs der Feuer-
wehr in das private Mobiltelefon einzutragen. Die Feuerwehrnotrufnummer ist hierzu
gut leserlich auf dem aushangenden Alarmplan abgedruckt.

Zudem ist wahrend der Arbeitszeiten der (Um-)Bauzeit das Verwaltungsgebaude
besetzt und Festnetztelefone vorhanden, Uber die die zustandige Feuerwehr alar-
miert werden kann.

M171039/01 Version 3 GOLD/GTD
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6 Zusammenfassung der Zielvorgaben

Nachfolgend werden die in dieser vorliegender brandschutztechnischen Stellung-
nahme genannten Zielvorgaben (ZV), die sich aus dem geltenden Baurecht fur die zu
betrachtende bauliche Anlage ergeben, zusammenfassend aufgefihrt.

ZV'1 Die Dachflachen der Gebaude im Abstand von bis zu 6 m zum
Anaerobreaktor und Hydrolysereaktor sind als harte Bedachung
i. S. d. 8 27 (6) LBO BW [4] auszufuhren. Darlber hinaus sind die
tragenden und aussteifenden Bauteile der Dacher zumindest in
diesem Bereich aus nicht brennbaren Baustoffen gemai3 A 2.1.2
VWV TB [5] auszufuihren (z. B: mindestens Baustoffklasse A2 i. S. d.
DIN 4102-1).

ZV 2 Die baulichen Anlagen Gasverdichter und Biogasentschwefelung sind
zumindest mit einer feuerbestandigen Teileinhausung nach Bauart
einer Brandwand i. S. d. 27 (4) LBO BW [5] i. V. m. § 7 LBOAVO [7]
zu versehen oder die benachbarte Wand der Leichtbauhalle ist in
dieser Form bis zu einem Abstand von 6 m zu den genannten
Anlagenteilen zu erttichtigen. Abweichend von 8§ 7 (5) LBOAVO [7]
sind Brandwénde bei Industriebauten gem. Nr. 5.10.2 IndBauRL [8]
0,5 m tber Dach zu fuhren.

ZV 3 Ein entsprechender Nachweis der feuerbestandigen Ausfiihrung der
tragenden und aussteifenden Bauteile des Gebaudes Pumpenhalle
ist zu erbringen.

ZV 4 Es ist zu prifen, inwieweit die erforderliche Anzahl der Rettungswege
sowie die zulassige Lange derselben fir Industriebauten
i. S. d. Nr. 5.6 IndBauRL [8] fur das Walzenlager unter Bertick-
sichtigung der geplanten MalRnahmen eingehalten wird.

Z\V'5 Die Vorgaben in Bezug auf die Auslegung der Fahrflachen
(insbesondere lichte Breite unter Beachtung des Kurvenradius, lichte
Hohe der Durchfahrten sowie zulassige Achslasten und Gesamt-
gewichte) nach 8§ 2 Abs. 4 LBOAVO [7] sind einzuhalten. Dies gilt
insbesondere fur den Bereich des Biogasspeichers, dessen
Standzarge durchfahrbar ist.

ZV 6 Es ist mit der zustandigen Feuerwehr abzustimmen, inwieweit
zusatzliche Bewegungsflachen zum Aufstellen von Feuerwehr-
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fahrzeugen, der Entnahme und Bereitstellung von Geraten sowie der
Entwicklung von Rettungs- und Léscheinsatzen zu schaffen sind.
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7 Fazit

Unter Berlcksichtigung der im vorliegenden Konzept genannten Maflihahmen (ZV)
(in Abschnitt 6 zusammengefasst) bestehen nach Ansicht der Unterzeichner keine
brandschutztechnischen Bedenken gegen den Betrieb der geplanten baulichen Anla-
gen der Anaerobiestufe auf dem Betriebsgeldande MM Gernsbach GmbH in
Gernsbach-Obertsrot.

fok I BS-

M. Eng. Gerwin Gold Dr.-Ing. Markus Graf-Rosenfellner

M171039/01 Version 3 GOLD/GTD
13. Oktober 2022 Seite 17



S:\M\PROJ\171\M171039\M171039_01_BER_3D.DOCX:13. 10. 2022

M171039/01

Anhang

Planunterlagen Anaerobanlage

Version 3 GOLD/GTD

13. Oktober 2022

MULLER-BBM

Seite 18



um Flammenmittelpunkt

7

Zone 1 (weitere Einteilungen):
alle Abluftleitungen

- Abluftleitung von Biogasentschwefelung

- Abluftleitung von Sammelschacht Abwasser Anaerobie

- Abluftleitung von Hydrolyse
- Abluftsammelleitung zum Abluftfilter

EX -Zone 2

e
EX - Zone 0
EX - Zone 1
s
[ ]

geplante bauliche Anlagen oder Bauteile

+ 0,00 =+178,00m uNN

fur Genehmigung

Bioreaktor \

Kesselhaus Walzenlager Lagerhalle
Biofilter | |
@ B %% B N 7 7 . N
- Zone 1
NESESEN /////// innen
@ - KIS - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
%00 %% Abluftrohr Biofilter
/Zonez
R=1,0m
% @ Halbkugel nach unten Zone 1
_ , Zone 2, H= 3,0 m (. Boden innen oberhalb WSP
A B % o B R= 1,0 m unten B B B B B B B B B B B B e B B B B B B B B B B B B
- R=3,0 m oben Schaumfalle :
Kegelstumpf nach oben I T T I =
‘ Zone 1 _
_ ‘ innen oberhalb WSP H H
T Zone 2 7*+" | > :
Wascher R=05m R Zone 1
Zone 1 (hIt um Entliiftungséffnung {@lesy Zone 1 7> O innen oberhalb WSP
innen VMBBR Kuhlturme ~L | innerhalb RL 505 Hydrolyse 0%\
‘ Zone 1 ‘
- - - 7%7 - innen oberhalb WSP %222 X )
x I/ : e
Zone 1 X SO
R=10m N\ 6% S
Unter-/Uberdrucksicherung 75 % %% - aNaVa
J L CAZRRK KK Zone 2
Al . ZNENEN NAANAARLZ R=3,0m
Zone 2 +$+ e um Zuluftofinung -
R=3,0m
Unter-/Uberdrucksicherung | %Y ... /. ‘ . . e . Sammelschacht Lagerha”e
| T— Abw. Anaerobie Zone 1
| ~_-Anaerobreaktor R=1,0m
T1 111 7 Q715 A YA oY ..
Zone 2 AN > X um Zuluftéffnung
R=0,5m
im Nahbereich Zone 2
: _ R=0,5m
Zone 2 ~ % ' < Zone 1 a Aktl\_/kOhIe um Aktivkohlefilter
R=0,5m —_ Y% % % %0 % % %% innen filter bei Tausch Aktivkohle
um Beliiftungsstutzen S0 SESLSENSESASISS oberhalb Membran - Zone 1
RTINS SN SESENEN / Bioreaktor innen
I 0, @5, 02 188 4@ a oberhalb WSP 7
KK IKKKKA ] / "
\[ \ A -
NP (510505’ Notgasfackel
Rzgnoen21 ‘ / ———k \\ 2% .. l =\ Zone 2
- s I = L/ x : X . X l
Uberdrucksicherung ) Schallhauben innen
4 L -
: /&\ Verdichter
Zone 1 [ Vo vae L
R=1,0m e .
Gewerbekanal Uberdrucksicherung Zone 2 \ w B|Ogas_
oo \ entschwefelun
um Abdeckung Teleskopfiihrung g
) ] |
— g | —_
- N Zone 1 Zone 2 -
/ N R=1,0m R=3,0 m
Schutzzone ~ um Zuluftéffnung um Zuluftéffnung A
A R=6,0m \ - Bioreaktor

INDEX ANDERUNGEN DATUM NAME
STAND: DATUM NAME
) GEZEICHNET | 19.07.2021 NWa
‘ 10.10.2022 GEPRUFT 10.10.2022 JKa
OnS U N. Wahren GENEHMIGT
KUNDEN-NUMMER MASSTAB
1307 1:100
KUNDE Mayr-Melnhof Gernsbach
URHEBERSCHUTZ
PROJEKT Erweiterung Anaerobie 20-21 NACH DIN ISO 16016
Layout Ex-Zonen URSPRUNG absse
. Draufsicht . ZEICHNUNGS-NR INDEX
Erweiterung Anaerobie U02WA.1307.1287-02 M



AutoCAD SHX Text
N

AutoCAD SHX Text
W

AutoCAD SHX Text
S

AutoCAD SHX Text
O


Biofilter

P
e

Abluftrohr Biofilter
Zone 2

R=1,0m

Halbkugel nach unten

Zone 2, H= 3,0 m . Boden
R= 1,0 m unten

R= 3,0 m oben
Kegelstumpf nach oben

Kesselhaus

Zone 1
R=1,0m
Unter-/Uberdrucksicherung

Zone 1
Biofilter und Wascher innen

Zone 1 (weitere Einteilungen):

alle Abluftleitungen
Abluftleitung von Biogasentschwefelung

Abluftleitung von Sammelschacht Abwasser Anaerobie
Abluftleitung von Hydrolyse

Abluftsammelleitung zum Abluftfilter

oz
I

EX-Zone 0
EX -Zone 1
EX -Zone 2

geplante bauliche Anlagen oder Bauteile

+ 0,00 = +178,00m UNN

fur Genehmigung

INDEX ANDERUNGEN

DATUM NAME

Zone 1
R=1,0m
: um Zuluftéffnung
Schnitt A-A
/
R—Zgnoeri Zone 2
Unter-/Uberdrucksicher .7 R=3,0m
nter-/Uberdrucksicherung : 1 um Zuluftéffnung
one
! innerhalb RL
A Zone 1
= ; innen oberhalb WSP
Jﬁu A .||1  3 i J— : W I
~ XXX PP IRIL KPP A WSP bis max. 22 m ab Behalterboden
X X )%
. . .
Zone 2 I IR s @
R=0,5m WSP ca. 20 m ab Behalterboden SIS . 300 !
um Abdeckung Teleskopflhrung v X / ~ = <>
|
] I
|
Zone 1 | ! :
Zone 2 N - |
R=0,5m \ S \ Za | — !
um Beldftungsstutzen \ ! / Zone 1 N ||| [
innen _ i H
\ | / oberhalbﬁnb;?:r; !
\\ T~ — |
4 P =ml i i
;r o T ‘\ ‘ - Zone 2 ] .
W99, ! \ R=0,5m 9 |
il ‘\/ |_im Nahbereich .
)] X v
_" X } \ | T |
b i
(] \ L
'l \
| |
A ]
\
\ | I |
\ ]
\ I
Zone 2 \ {
R=3,0m il ! N |
Uberdrucksicherung ___A i \A J‘: "] == ¥ ZHI Aktivkohle- éonoe 2
| \ I L - I . =0,5m
7 \ 7Z | |- filter um Aktivkohlefilter
- Zone 1 ! = i i
7 Re1.0m lﬂﬂ B 4 P | bei Tausch Aktivkohle
Uberdrucksicherung ~ H N L l A ‘
l l ﬂé I | il Zone 1 / !
~ - R=1,0m— | | = -
| um Zuluftéffnung P ‘ m |1 .
Schutzzone / | Bioreaktor | - D
R=6,0m S ﬁ ithSe s
L= ] um Flammenmittelpunkt { !Po [ Zone 2 |
N : whnp s r=som § P L
um Zuluftéffnung i T !
Bioreaktor Zone 17 Zone 2
Bioreaktor innen Schallhauben innen
oberhalb WSP .
Gasspeicher Notgasfackel Biogas- Verdichter
entschwefelung

STAND: DATUM NAME

GEZEICHNET | 19.07.2021 NWa

‘ 10.10.2022 GEPRUFT 10.10.2022 JKa

OnS U N. Wahren GENEHMIGT
KUNDEN-NUMMER MASSTAB
1307 1:100
KUNDE Mayr-Melnhof Gernsbach

URHEBERSCHUTZ

PROJEKT Erweiterung Anaerobie 20-21

NACH DIN ISO 16016

Layout Ex-Zonen
Schnitt A-A

Erweiterung Anaerobie

URSPRUNG BLATT
GROSSE

ZEICHNUNGS-NR INDEX
UO2WA.1307.1287-03 M




@ :

Kesselhaus

Walzenlager

@ :

r

o

\

Gewerbekanal

Kuhlturme

=

, Gasspeicher

I == Standrohr =

K.~

¢

|

Kondensat- |
schacht
Anaerobreaktor
191
| | o - oo
Notgasfackel

Aktivkohlefilter

N

apn

Biogas-
entschwefelung

Lagerhalle

—

)]
O
geplante bauliche Anlagen
] oder Bauteile
+ 0,00 = +178,00m UNN
fur Genehmigung
INDEX ANDERUNGEN DATUM NAME
STAND: DATUM NAME
GEZEICHNET | 28.04.2022 NWa
‘ 02.09.2022 GEPRUFT 02.09.2022 JKa
OnS U N. Wahren GENEHMIGT
KUNDET;%;JMMER MASSTAB 1 - 1 oo
KUNDE Mayr-Melnhof Gernsbach
URHEBERSCHUTZ

PROJEKT

Erweiterung Anaerobie 20-21

NACH DIN ISO 16016

LAGEPLAN
DRAUFSICHT

ERWEITERUNG ANAEROBIE

URSPRUNG

BLATT
GROSSE

ZEICHNUNGS-NR
UO2WA.1307.1287-04

INDEX
B



AutoCAD SHX Text
N

AutoCAD SHX Text
W

AutoCAD SHX Text
S

AutoCAD SHX Text
O


	1
	1 Situation und Aufgabenstellung
	1.1 Allgemeines
	1.2 Abgrenzung

	2 Baurechtliche Einordnung der geplanten Anlagen der Anaerobiestufe
	3 Allgemeine Angaben
	3.1 Beschreibung der baulichen Anlagen und der örtlichen Situation im Hinblick auf den Brandschutz
	3.2 Art der Nutzung
	3.3 Beurteilungsgrundlagen
	3.3.1 Betreiberunterlagen/Planungsunterlagen
	3.3.2 Rechtsgrundlagen/Literaturquellen


	4 Schutzzielorientierte Bewertung gem. § 15 (1) LBO BW [5]
	4.1 Vorbeugender Brandschutz
	4.2 Rettung von Menschen und Tieren im Brandfall
	4.3 Abwehrender Brandschutz

	5 Brandschutz während der Bauzeit (Empfehlungen/Hinweise)
	5.1 Organisatorisches
	5.2 Baustelleneinrichtung
	5.3 Flächen für die Feuerwehr
	5.4 Baustellenabfälle
	5.5 Alarmierung der Feuerwehr

	6 Zusammenfassung der Zielvorgaben
	7 Fazit
	U02WA.1307.1287-02M_Ex-Zonen_Draufsicht.pdf
	Pläne und Ansichten
	U02WA.1307.1287-02


	U02WA.1307.1287-03M_Ex-Zonen_Schnitt.pdf
	Pläne und Ansichten
	U02WA.1307.1287-03



